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I. Die allgemeine Wmfaffnng der Zlhnle.
i. Uebersicht

über die einzelnen Lehrgegenstände und die für jeden derselben bestimmte Stundenzahl.

Lehrgege«stände 1^ I« 11^ IIv III^ III« IV V VI Summa

Christliche Rcligionslchre, cv. . . 2 2 2 2 2 2 2 2 3 19

knth. . 2 2 2 7
1

Deutsch und Geschichtscrzählungcn 3 3 3 3 2 2 3 3 4 26

Latein ......... 7 7 7 7 8 8 8 8 8 68

Griechisch ........ 6 6 6 6 6 6 — — — 36

Französisch ....... 3 3 3 3 2 2 4 — — 20

Geschichte und Erdkunde . . . 3 3 3 3 3 3 4 2 2 26

Rechnen und Mathematik . . . 4 4 4 4 3 3 4 4 4 34

Naturbeschreibung ..... 2 2 üj 2 8

Physik, Elemente der Chemie und 2 2 2 2 2 — — — — 10

Schreiben ........ — — — — 1 1 2 4

i 2 2 2 2 — 10

Summa
Hierzu:

30 30

3

30 30

3

31 31

3

30 25

3

25

12

'
3

^ 2
5

^,v.

Hebräisch (fak.), Abteil. I: 2 St., Abteil. II: 2 St., Englisch (fak.), Abteil. I.: 2 St., Abteil. II: 2 St.
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Meberstcht über die Verteilung der Stunden unter die einzelnen Lehrer
im Sommer-Halbjahr 1902.

Lehrer 1^ I« 1,4 II« III^ Hin IV V
!

VI
LI

Prüf. Hr. Hn,!Mll»rf,
Direktor,

Ordinarius in In

H°!»z 2 Hornz 2
Griech t.

!0

Prof. Kegel,
Ordinarius in 1^

Latein 5
Hebräisch,

Latein l>
... 2 ... 2

Griech. 6 20

Prof. Wagner Mathem.4
Physik 2

. . . 4
2

. . . 4
0 . . . 2 . . . 2

22

Prof. Hartwig,
Ordinarius in II>

Griech. 6 Deutsch 3
Gesch. u.
Erdkunde3

Latein ?
Gesch. u.
Erdkunde3

22

Cornelius,
Oberlehrer,

Ordinarius in IIi,

Griech. 6
Französ.3

Französ.3
Latein ?
Deutsch 3

22

Noll.
Oberlehrer,

Ordinarius!in III»

Deutsch 3
Gesch. u.
Erdkunde3

Gricch. « Latein 8
Franzöl.2

Erdtnnde2 24

Dr. W i t t h 0 e f t,
Oberlehrer

Francs. 3
Englisch ,

Französ. 3
... 2

Englüch 2 Mathcm.4 Mllthem.3 Mllthem.3 Französ. 4 24

Zülch,
Oberlehrer,

Ordinarius in IÜH

Gesch. u.
Erdkunde 3

Gesch. u.
E>dkunde3
Deutsch 2
Latein 8
Französ. 2

Gesch. u.
Erdkunde3

Dnusch 3 24

Lorch,
Oberlehrer,

OrdinaiiusinVu.VI .
Deutsch 2 Latein 8 Latein 8

Deutsch 4
Erdkunde2

24

Dr. Altenburg,
Oberlehrer,

Ordinarius in IV

Deutsch 3 Griech. 6 Gesch. 2
Erdlunde2
Latein 8
Deutsch 3

24

George,
Lehrer

am Gymnasium Zeichnen
>

.......2
Schreiben,

Naturld. 2

... 1
2

Religion 2
Naturkd, 2
Schreib. 1

... 2

... 2
Schreiben,
... 2

... 3

2

. . 3

3«

^

M aurer,
Lehrer

am Gymnasium
Turnen .
Gesang (CI

Rechnen 2
Plllnim. 2

. . . 4!. . . 4
Gcsllng .... 2

Naturtd.2

28

!°r) ................. , .

Frcmdt,
Pfarrer u, evangel.

Religionslehrer

Religion 2 ... 2 ... 2 ... 2 ... 2 ... 2 12

Volke,
Dekan und tathol. Religion 2

!
2 2 1

?

Religionslehrer



Hleberstcht über die Verteilung der Stunden unter die einzelnen Lehrer
im Winter-Halbjahr 1902/1903.

)

Lehrer 1^ I« Il4 II« III^ III« IV V VI

Prof. Hl, iLllngzilnrf,
Direktor,

Ordinarius in I»

Horaz 2 Horaz 2
Griech. 6

10

Prof. Kegel,
Ordinarius in IV

Hebräisch. . . . 2 . . . 2^
>

Griech. 6 Latein 8
Deutsch 3

21

Prof. Wagner
Ordinarius in 1^

Mathem.4 ... 4
Physik 2j. . . 2

... 4

. . . 2 . . . 2!, . . 2z
22

Prof. Hartwig,
Ordinarius in Hz

Griech, 6 Deutsch 3
Gesch. u.
Erdkunde 3

Latein 7
Gesch. u.
Erdkunde 3

! 22

Corneliu s,
Oberlehrer,

Ordinarius in 11»

Griech. 6
Französ.3

l

Französ. 3
Latein 7
Deutsch 3

j i

22

Noll,
Oberlehrer,

Ordinarius in IH2

Deutsch 3
Gesch. u. >
Erdkunde 3,

Griech. 6 !
!

Latein 8
Franz. 2

Erdkunde 2 24

I)r. Witthoeft,
Oberlehrer

Französ. 3
Englisch .

... 3

. . , 2 ... 2
Mathem.4 Mathem.3 Mathe»,. 3 Französ.4 Rechnen 4 28

Z ii l ch,
Oberlehrer,

Ordinarius in 111^
------

Gesch. u.
Erdkunde 3

Deutsch 2
Gesch. u.
Erdkunden
Latein 8
Französ. 2

Deutsch 2
Erdkunoel

Planim. 2 , Deutsch .'!
Rechnen2

28

In Vertr. d. Oberlehr.
Lorch,

Kand. Neuhaus,
Ordin, in V und VI

Gesch. 2 Latein 8 Latein 8
Deutsch 4
Erdkunde2

2!

I)i. Altenburg,
Oberlehrer,

Latein b ^Latein 5
!

Deutsch 3> >Griech. 6
>

Gesch. 2
Erdlunde2 ,

23

George,
Lehrer

am Gymnasium

Turnen . . . . 3 ....... 3

I
.......2 . . . 2

Naturtd. 2

. . . 2

Religion 2 . . . 2!, . . 3
. . , 2!. . . 2!

. . . 2 . . . 2

. . . 1, ...... . 2

3«

Schreiben j. . . 1
Maurer,

Lehrer
am Gymnasium

Meurlaubt.
! ! ! i !

Fremdt,
Pfarrer u. eoangel.

Religionslehrer

Religion2!. ..2... 2... 2.. .2
>
! ! !

. , . 2!

!

> 12

Bölte,
Dekan und kathol. Religion 2 2 2 1

7

Religionslehrer

Bemerkung. Zur Vertretung des zur Ce»tralt»r»n»stalt beurlaubte» Lehrers Maurer wäre» »och beauftragt die Herren:
MusikdirektorWolfram 3 Ct. Lhorgesauc,,slwie uo» der ^riipnnuidcuanstalt: Lehrer Brandenburger 3 St, T»r»e»
in III, Lehrer Theile 2 St. Naturluude in VI, u. 2 St. Gesaug iu VI u, V, Lehrer Zweugel 4 St. Rechnen in V.



3. Ueberficht
über die während des abgelaufenen Schuljahres erledigten Unterrichtsaufgaben.

Obsr-I'riuig..
Ordinarius im S.: Prof. Kegel, im W,: Prof, Wagner.

Religion: 2,) evangelische (wöchentlich2 St.) Der Brief an die Römer wurde gelesen und
erklärt, die wichtigstenKapitel unter Heranziehung des Urtextes. Kirchengeschichteseit der
Reformation. Glaubens- und Sittenlehre auf Grund der Oont. H.uFU8t., artio. 1—21 und im
Anschluß an die Lektüre und Kirchengeschichte. Wiederholungvon Kirchenliedern.

Iremdt.
i>) katholische (2 St.) Kombiniert mit iL und 11^. Die Glaubenslehre,Kirchengeschichte

erster Zeitraum. Briefe an die Corinther, Evangelium nach Lukas. Bölke.
Deutfch (3 St.) Schiller und Goethe. Ueberficht über die neueren deutschen Dichter. Gelesen und

erklärt wurden in der Klasse: Ausgewählte' Stücke aus der Gedankenlyrik Schillers und Goethes.
Goethe: Aus meinem Leben, mit Auswahl. Tusso. HamburgischeDramaturgie und Laokoon (aus¬
gewählte Stücke), Die Ahnfrau, Das goldene Vlies und König Ottotars Glück und Ende, von
Grillparzer. Vorträge. — Zu Hause wurden gelesen: Die Königsdrmnenvon Shakespeare.

Themata der deutschen Aufsätze: 1, Hat Lessing Recht, wenn er im Laokoon behauptet, daß der Artist nichts
Transitorischesdarstellen dürfe? 2, Warum urteilt die Nachwelt meist richtiger über große Männer als die Mit¬
welt? 3. Auf hoher See sind große Wellen, Verborgene Klippen, strenger Wind. Wer klug ist, bleibet bei den
Quellen, Die in dem grünen Walde sind, (Kl.-A.) 4a. Inwiefern kann „Minna von Barnhelm" ein nationales
Drama genannt werden? (Prüfungsarbeit.) 4t>. Inwiefern begünstigte die politische Lage Europas die Eroberungs-
Politik Ludwigs XIV. gegen Deutschland? 5. Wie entwickelt und äußert sich Tassos Neigung zu der Prinzessin?
6. Welche Ursachen führten für Preußen das Unglück von 1806/0? herbei? (Kl.M.) ?. Was wir ernten, uns zum
heil Ward's gegründet von den Vätern; Aber das ist unser Teil, Daß wir bauen für die Später«. (Kl,-A,) 8. Mit
welchem Recht kann man den Verfasser des „Wilhelm Tcll" den Dichtern der Freiheitskriege zuzählen? (Prüfungs-
Aufsatz.) Noll.

Latein (7 St.) Grammatik (2 St.) Mündliche und schriftliche Uebungen im Anschluß an Ostermann-
Müller, Lat. Uebungsbuch für Obersekunda und Prima; alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit (über¬
wiegend Klafsenarbeiten), im Anschluß an die Lektüre.

Lektüre: 1«,Litu8, (Armani», und ^unaten, Buch 1, Anfang. — I<iv. ausgewählte
Stellen aus Buch 21 und 23; Uebung im unvorbereitetenUebersetzen (3 St.)

Im S.: Schmitthenner und Kegel, im W.: Altenburg.
IIor2,2 Oäeu II und IV. (Auswahlund Wiederholungen von lid. I und III. Einige Oden

wurden auswendig gelernt. Npistelu lid. I und II mit Auswahl. Langsdorf.
Griechisch (6 St.) Lektüre: liomor, I1i»8 XIII—XXIV (Auswahl und Wiederholungen). ?bu-

o^äiä«8 I, 88 ff., II mit Auswahl. V«mo8tbsno8, 1. olynthische und 1. philippischeRede. 8ovliul:l«8,
^ti^one. UnvorbereitetesUebersetzen aus Xsnonliou, llelteni«», II, V und VI. Alle 14 Tage
eine schriftlicheÜbersetzung in der Klasse. Hartwig.

Französisch (2 St.) 1°g,iue: Napoleon Louap^rt«. Noliei-s: I,e dour^eoi8 ßsutillionliue. Alle
14 Tage ein Skriptum. Konversationsübungen. Witthoeft.

Englisch (fakult. 2 St.) NaoÄuIg,)-: IIi»t. ot Nu^nä I (mit Auswahl). 8bÄ,kL8psn,ls: Hamlet.
Witthoeft.

Hebräisch (2 St.) Comb, mit IL.
Geschichte und Erdkunde (3 St.) Deutsche Geschichte vou 1648—1888 nach David Müller

„Geschichtedes deutschen Volkes." Wiederholungdes vorjährigenPensums und der alten Geschichte.
Geographische Wiederholungen. Noll.
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Mathematik l4 St.) Abschluß der Stereometrie. WiederholenderAufbau des arithmetische»
Lehrganges. Zinseszins- und Rentenrechnung. Fortsetzungder Hebungen in der Trigonometrie
und im Lösen plnnimetrischer Lehraufgaben. Kombinationen, Wahrscheinlichkeitsrechnung,binomischer
Lehrsatz. Wagner.

Reifeprüfung Michaelis 1902.
1. Ein Dreieck zu konstruieren aus » — d — in, n—y ^ n, n.
2. Die Winkel und die Seite e dieses Dreiecks zu berechnen für die Werte

in — 2442
n - 2886
y - 610,5.

3. Jemand ist im Besitz von Pfandbriefen im Nennwerte von 100000 Mark. Er «erkauft sie bei einem
Kurse von 75 und erwirbt für den Ertrag, dem er die Zinsen der Pfandbriefe für ein Halbjahr bei¬
fügt, Stlllltspapieie zum Kurse von 103. Hierbei verliert er, da die Staatspapiere sich außerdem
um '/, "/„ niedriger verzinsen als die Pfandbriefe, jährlich 1500 Mark an Zinsen. Zu wie viel Prozent
verzinsen sich die Pfandbriefe?

4. Ein Körper von Gestalt eines Kugelausschnittes ist aus 2 verschiedenen Holzarten angefertigt, der
obere kegelförmige Teil aus Pappelholz vom spez. Gewichte 3,, der übrigbleibendeKugelausschnittaus
Ebenholz vom spez. Gewichte^ Welches ist der Centriwinkel des Kugelausschnittes,wenn der Körper
im Wasser schwebt? », - 0,65, «, - 1,21.

ReifeprüfungOstern 1903.
1, Gin Dreieck zu konstruieren aus ^°, «: (a , d) - m : n, r.
2. Die Winkel und die Seite 0 desselben Dreiecks zu berechnen für die Werte

v« - 157,2.
in: n — 1:2,
r - 105,6.

3. 2 Punkte ^ und 13 bewegen sich auf der Peripherie eines Kreises gleichzeitig von einem gemeinsamen
Punkte N aus gleichförmig in entgegengesetzten Richtungen. Als sie sich begegnen,hat H, 60 ein mehr
zurückgelegt als L. Vou demselben Zeitpunkte an braucht ^, noch 20, Z noch 45 Sekunden, um N
wieder zu erreichen. Wie groß ist der Kreisumfang?

4, Einer Kugel ist ein gerader Kegel einbeschrieben, dessen Inhalt gleich dem 4. Teil des Kngelinhalts ist.
In welchem Verhältnis teilt seine Grundflächeden auf ihr senkrechten Kugelradius?

Physik (2 St.) Optik. Wagner.

Ordinarius: Der Direktor.

Religion »,) evangelische (2 St.) Das Evangelium Iohannis im Urtext, der erste Brief des
Johannes kursorisch. Kirchengeschichtebis zur Reformation. Wiederholung von Kirchenliedern.

Fremdt.
d) katholische (2 St.) Zusammenmit lä., (s. das.) Volke.

Deutsch (3 St.) Geschichte der Litteratur vom Ausgang des Mittelalters bis auf Goethe. Por¬
lesen von Proben einzelner Dichter. Gelesen und erklärt wurden: Goethe, Iphigenie; Shakespeare,
Julius Cäsar; Kleist, Prinz von Homburg; Freitag, Die Journalisten; Lessing, Emilia Galotti,
Nathan der Weise und ausgewählte Stücke aus der hamburgischen Dramaturgie.

Themata der deutschen Aufsätze: 1) Lust und Liebe sind die Fittiche zn großen Taten, 2) Inwiefern
bildet Aufzug I, 3 in Goethes Fphigenie auf Tauris ein kleines Drama für sich? 3) Führt der Fronkenlönig
Karl mit Recht den Beinamen des Großen? (Kl.-Arb.) 4) Welches Bild entwirft Kleist im 4. und 5. Aufzug seines
Prinzen von Homburg vom Großen Kurfürsten? 5) Wie zeigt sich der Prinz von Homburg in seiner tiefsten
Erniedrigung und seiner höchsten Erhebung? 6) Wer da bauet an der Straßen, muh die Leute reden lassen. (Kl,-Arb.)
7) Ursache und Verlauf des Kampfes Kaiser Friedrich Barbarossas gegen die lombardischenStädte. (Kl.-Arb.)
8) Charakteristikdes Prinzen in Lessings Emilia Galotti. Hartwig.
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Latein (? St.) Grammatik (2 St.): Mündliche und schriftliche Uebungen im Anschluß an
Ostermann-Müllers lat. Uebungsbuch für II und I und alle 14 Tage eine schriftliche Arbeit, über¬
wiegend in der Klaffe. Uebersetzungen ins Deutsche. Wiederholungen nach der Grammatik
von Holzweißig.

Lektüre (3 St.): ^aoit., ^.ßrioola. — (üio. in Vorrsm II. 4 (De si^ni»). — Inv. aus-
geN'ählte Stücke aus lid. XXI—XXIII. Uebungen im unvorbereiteten Ueberfetzen.

Im S.: Schmitthenner u. Kegel; im W.: Alten bürg.
Hor«,2 Oäeu (2 St.): IIb. I und III (mit Auswahl). Einige Oden wurden auswendig

gelernt, Satiren (mit Auswahl). Langsdorf.
Griechisch (6 St.) ^lluo^äiäeZ, lib. VI (mit Auswahl.) ?l2,to, Apologie und Kriton; 8ovnol:Is8,

0säivn8 rox. Ilomer, Ilig,8 l— XII (mit Auswahl). Einige Stellen wurden auswendig gelernt.
Alle 14 Tage eine schriftliche llebersetzung aus dem Griechischen und ins Griechische in der Klasse.
Extemporiert wurde aus Xenonnons LellLnitiu, und I^sia» (4 St.) Langsdorf.

Französisch (2 St.) (üovvöe, Novellen: I<s muroean äe v3,in. 1.3, visille tuui^uß. I^e nuinsro
äu rö^iment. — I^uris: Hlömoii-e» ck'un oollö^ien. RePetition einzelner grammatischer Ab¬
schnitte; alle 14 Tage ein Skriptum. Konversationsübungen. Witt ho est.

Englisch (faknlt. 2 St.) eombiniert mit I>. Witthoeft.
Hebräisch sfakult. 2 St.» Beendigung und Wiederholung der Formenlehre; das Wichtigste aus der

Syntax, nach Hollenberg, Elementarbuch der hebr. Sprache. Gelesen wurden mehrere Stücke aus
dem Lehrbuch. Kegel.

Geschichte >3 St.) Wiederholungen aus der griechischenund römischen Geschichte. RömischeKaiser¬
geschichte nach Pütz, „Grundriß" und deutsche Geschichte bis 1648, nach Dav. Müller, „Geschichte
des deutschen Volkes." GeographischeWiederholungen nach Daniel, Leitfaden. Hartwig.

Mathematik (4 St.) Vervollständigung der Trigonometrie, Stereometrie. Gleichungen, auch solche
höheren Grades, die sich auf quadratische zurückführen lassen. Wiederholung der Potenzen, Wurzeln
und Logarithmen. Wagner.

Physik (2 St.) Mechanik. Wagner.

Ordinarius: Professor Hartwig.
Religion «,) evangelische ,2 St.) Bibelkunde des neuen Testaments. Gelesen wurden die

Apostelgeschichte,ausgewählte Abschnitte aus den Briefen des Apostels Paulus und der Icckobus-
brief kursorisch. Wiederholung von Kirchenliedern. Fremdt.

b) katholische (comb, mit I). Bölke.
Deutsch l'3 St.) Nibelungenlied und Gudrun, teilweise im Urtext. Ausblick auf die nordische Sage-

Goethe, Hermann und Dorothea, Götz von Berlichingen, Egmont. Schiller, Wallenstein (I., 14-
und III. Teil). Lessing, Minna von Barnhelm. Ausgewählte Stellen wurden auswendig gelernt-
Poetik im Anschluß an die Lektüre. — Vorträge der Schüler über ausgewählte Themata. Stilistische
Belehrungen im Anschluß an die schriftlichen Arbeiten. Kleine Ausarbeitungen. Altenburg.

Aufsatz Themata: 1> Warum zahlt Theodor Körner zu den Lieblingsdichtern des deutschen Voltes?
2) CharakteristikDorotheas nach Goethes „Hermann und Dorothea". 3) Welche Taten hat Siegfried nach dem
Nibeluugeuliede vor seiner Vermählung mit Krimhilt ausgeführt? 4) Inwiefern kann die Versöhnlichkeitein
Grundzug des Gudruuliedcs gcnaunt werden? (Kl.-A.) 5) Welche Personen lernen wir aus Goethes „Egmont",
Ätt I uud II keime»? (Kl, U.) 6) „Tapfer ist der Lllwcnsieger, tapferer der Weltbezwinger, tapfrer, wer sich selbst
bezwlmg." (KIM.)

Latein (? St.) Lektüre w St.): 82,11n»t. dell. In^urtn. mit Auswahl. — Oiosro, or. xro ^.roliia
und pro reßs vsiotaro. - Invii ad urde oouäit«, lid. XXI u. XXII (mit Auswahl).

Vslßil. ^en, VII -XII (mit Auswahl), ergänzt durch Erzählung. Ausgewählte Stellen
wurden auswendig gelernt.
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Grammatik l2 St.,: Mündliche und schriftliche Uebungcn im Anschluß an Ostcrmann-
Müller für Ober- und Untersekunda.— Auswendiglernen von Phrasen aus Ost.-Müller für II u. I
Nr. 1—400. Wiederholung wichtiger Abschnitte der Grammatik. Alle 14 Tage eine schriftliche
Uebersetznng ins Lateinische, gelegentlich eine Uebersetzung ins Deutsche. Hartwig.

Griechisch (6St.) Grammatik (ISt.): Wiederholungen aus der Formeulehre. Syntax: Tempora
und Modi. Alle 4 Wochen eine schriftlicheUebersetzung ins Deutsche, spater alle 14 Tage eine
Uebersetzung ins Deutsche, abwechselnd mit einer solchen in das Griechische.

Lektüre (5 St.): Xsnopnont. oowinsiiwrii (mit Auswahl). Nernäot, Auswahl aus
Buch VI— VIII. Nomkr, 0678866, Buch VII—XXIII (mit Auswahl). Einige Stellen wurden
auswendig gelernt. Cornelius.

Französisch (2 St.) ?2.ssg,nß1, Hi^toirs äs ^rsäerio Is CIranä. Durchnahme einzelner grammatischer
Abschnitte; alle 14 Tage ein Skriptum. Koiwcrsationsübnngen im Anschluß an die Lektüre und
Vorkommnisse des täglichen Lebens. Cornelius.

Hebräisch (2 St.) Das Wichtigste aus der Clementarlehre, Flexion der starken Verbalwurzeln.
(Grammatik von Hollenberg). Kegel.

Englisch (fatult. 2 St.) Induktive Aneignung der wichtigsten Regeln über Aussprache, Formenlehre und
Syntax. Lektüre prosaischer und poetischer Stücke aus Lüdecking I. Witthoeft.

Geschichte und Erdkunde (Z St.) Griechischeund römische Geschichte bis zum Ende der Republik
nach Pütz, Grundriß. GeographischeWiederholungen nach Daniel, Leitfaden. Hartwig.

Mathematik (4 St.) Abschluß der Planimetrie nebst Konstruktionen nach Reidt; Potenzen, Wurzeln,
Logarithmen, Reihen. Gleichungen uom 1. und 2. Grade, nach Bnrdey. Trigonometrie bis zur
Auflösung des Dreiecks einschließlich. Wagner.

Physik (2 St.) Mechanik flüssiger uud luftförmiger Körper, Wärme, Magnetismus, Elektrizität.
Wagner.

Ordinarius: Oberlehrer Cornelius.

Religion g.) evangelische (2 St.) Bibellesen des alten Testaments nach dem Biblischen Lesebuche
von Schäfer und Krebs. Das Evangelium des Marcus wurde gelesen nnd erklärt. Wiederholung
der Bergpredigt und der früher gelernten Kirchenlieder. Fremdt.

Deutsch (3 St.) Schiller, Wilhelm Tell und Jungfrau von Orleans. Ausgewählte Gedichte und
prosaische Stücke aus Muff, Deutsches Lesebuch, bes. die Dichtungen der Befreiungskriege. Hebungen
im Disponieren. Freie Vorträge der Schüler. Das Wichtigste ans Poetik nnd Stilistik.

Cornelius.
Aufsatz-Themata: 1) Wiege und Sara, (Vrgl.) 2) Baumgarteu erzählt Stauffacher seine Eilelinisse.3) Aus

welchen Gebieten wählt Uhland den Stoff zu feiueu Balladen? (Kl.-A.) 4) Der Monolog Teil? nnd der erste
Monolog Johannas. 5) Das Schicksal des Polykratcs verglichen mit dem des profus (Kl. A.), 6> Wie überwindet
Dämon die Hindernisse,die sich seiner Rückkehr nach Shrakus entgegenstellen? ?) Schwert nnd Pflug. (Vrgl.) Kl.-A.
8) FranzösischerWankelmut (nachzuweisenaus Schillers „Jungfrau u. Orleans"). 9) Die Personen aus Schillers
Taucher. (Kl.-A.) 10) Woriu besteht die Schuld der Freier? (nach Odyssee II, 1—256).

Latein (? St.) Lektüre (5 St.) Oio. in Oatil. III. Ausgewählte Stellen aus I.iv. I und II.
VslßU., ^.euei.8, Buch I — III (mit Auswahl.), Oviä» Alsta,ui. mit Auswahl.

Grammatik (2 St.): Mündliche und schriftlicheHebungen im Anschluß an Gelesenes und
aus Ostermanns „Uebungsbuch für Tertia". Wiederholung und Erweiterung wichtiger Abschnitte
der Grammatik. Wöchentlich eine schriftlicheArbeit. Cornelius.

Griechisch (6 St.) Grammatik (2 St.): Wiederholung der Formenlehre. Artikel, Pronomina,
Kasuslehre, Präpositionen; das Wichtigste aus der Tempus- und Moduslehre im Anschluß nn die
Lektüre. Alle 14 Tage eine schriftlicheArbeit im Anschluß an die Lektüre und Grammatik.

>>^
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Lektüre (4 St.): Xsnoplion, ^.N2,d3,8i8 III, IV, V und VI (mit Auswahl); HellLniLZ.III,
IV, V, VI und VN mit AnsN'ahl; Homer, 06^8866 I — II nnt Auswahl, V ganz; einige Stellen
wurden auswendig gelernt. Noll.

Französisch (3 St.) Abschluß der Syntax mit besondererBerücksichtigungdes Konjnnktivs n. Partizips.
Alle 14 Tage schriftlicheÜbersetzungen ins Deutsche, Diktate und Übersetzungen ins Französische.
Lektüre nach Lüdecking I und Auswahl aus 0ontsur8 mciäern68. Konversationsübungen im An¬
schluß an die Lektüre und Vorkommnisse des täglichen Lebens. Cornelius.

Geschichte und Erdkunde (3 St.) 2) Geschichte (2 St.) Deutsche Geschichtevon 1740 bis zur
Gegenwart, nach David Müller, Leitfaden zur Geschichtedes deutschen Volkes.

d) Geographie (1 St.) Europa mit Ausnahme Deutschlands. Zu Ich.
Mathematik (4 St.) Potenzen, Wurzeln, Logarithmen, Gleichungen vom 1. und 2. Grade, letztere

mit einer Unbekannten. Proportionalität der Linien, Aehnlichteitslehre; regelmäßige Vielecke,
Kreisrechnung, Konstruktionen. Witt ho est.

Physik (2 St.) Wärme, Magnetismus, Elektrizität. (Vorbereitender Lehrgang II.)
Wagner.

Odsr-I'srtia.
Ordinarius: Oberlehrer Zu Ich.

Religion 3,) evangelische (2 St.) Das Reich Gottes im neuen Testament, eingehend die Berg¬
predigt und die Gleichnisse. Das Kirchenjahr. Das Wichtigste aus der Reformation im Anschluß
an ein Lebensbild Luthers. Kurzer Abriß der Geschichtedes evangelischenKirchenliedes. Wieder¬
holung von Kirchenliedern. Fremdt.

K) katholische (2 St.) kombiniert mit Hin: Die Artikel des Glaubensbekenntnisses und
Kirchengeschichte bis 1303. Bülke.

Deutsch (2 St.) Lesen und Erklären prosaischer und poetischer Stücke aus dem Lesebuchevon Hopf
und Paulsiek f. 111^,, Heyse, Colberg. Im Anschluß an die Lektüre das Notwendigste ans der
Poetik und Rhetorik. Alle 4 Wochen ein häuslicher oder ein Klassenaufsatz. Auswendiglernen
und Vortragen von Gedichten. Zu Ich.

Latein (8 St.) Grammatik (4 St.) Wiederholungen aus der Formenlehre; Casus, Tempora und
Modi (nach Holzweißig). Mündliche und schriftliche Übersetzungsübungen (nach Ostermann-Müller,
Uebungsbuch für Tertia). Wöchentlich eine schriftliche Arbeit in der Klasse. Memorieren von
Mustersätzen.

Lektüre (4 St.) 02,68ar, äs be4I. 62II. IV und V ganz, VI und VII mit Auswahl. Aus
Sedlmayers: ?. 0vi6ii Aa8oni8 OarwiiiÄ, gelsotg, ausgewählte Abschnitte. Ein Teil des Ge¬
lesenen wurde auswendig gelernt. Außerdem wurden die wichtigsten Prosodischen Regeln eingeübt.

Zülch.
Griechisch (6 St.) Grammatik. Die Verba auf ,<l und die wichtigsten unregelmäßigen Verba des

att. Dialekts. Die wichtigstenPräpositionen. Wiederholung und Ergänzung der Lehraufgabe der IIIZ.
Ausgewählte Hauptregeln der Syntax im Anschluß an Gelesenes. Mündliche Übersetzungs¬
übungen nach Wesener, Uebungsbuch. Alle 8 Tage eine schriftliche Arbeit.

Lektüre: Xsnopuau, ^.uHdagin, 1U>. I. Kegel.
Französisch (3 St.) Erweiterung des Wort- und Phrasenschatzes, Ergänzung der Formenlehre und

Syntax nach Plötz, Schulgrammatik. Alle 14 Tage abwechselnd ein Skriptum, Diktat und eine
Übersetzung ins Deutsche. Lektüre erzählender, besonders historischerProsa, sowie einiger Gedichte
aus Lüdecking I. Konuersations-Ubnngen im Anschluß an die Lektüre und Vorkommnisse des
täglichen Lebens. Zülch.
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Geschichte und Erdkunde (3 St.) a) Geschichte (2 St.) Deutsche Geschichte von 151? bis
1740 im Anschluß an David Müller, Leitfaden zur Geschichte des deutschen Volkes. Repetitiun
der griechischenund römischen Geschichte.

b) Erdkunde (1 St.) Erdkunde Deutschlands. Kartenskizzen. Zülch.
Mathematik (3 St.) Planimetrie: Konstruktionen. Die Lehre von der Flächengleichheit.

Arithmetik: Division und Gleichungen vom 1. Grade mit einer und zwei Unbekannten.
Textgleichungen. Proportionen. Potenzen mit positiven ganzen Exponenten. Witt ho est.

Naturkunde (2 St.) Im Sommer: Lehre vom Bau des menschlichen Körpers.
Im Winter: Allgemeine Eigenschaften der Körper, Mechanik. (Vorbereitender Lehrgang I,)

Wagner.

Hiitsr-I'sl'ti«..
Ordinarius: Oberlehrer Noll,

Religion a) evangelische (2 St.) Das Reich Gottes im alten Testament im Anschluß an aus¬
gewählte Abschnitte aus dem Biblischen Lesebuche von Schäfer und Krebs. Katechismus: Die
Gnadenmittel (5. Hauptstück) und das Gebet (6. Hauptstück). 3 Kirchenlieder und einige Psalmen
wnrden erklärt und auswendig gelernt, die früher gelernten Kirchenlieder wurden wiederholt.
Uebersicht über die Geschichtedes Kirchenliedes. Das Kirchenjahr und die Ordnung des Gottes¬
dienstes. Fremdt.

b) katholische (2 St.) kombiniert mit III^ s. das. Völle.
Deutsch (2 St.) Lesen und Erklären prosaischer und poetischer Stücke aus dem Lesebuchvon Hopf

und Paulsiek-Mnff (für Hin). Alle vier Wochen ein Aufsatz. Detlamationsübungen. Ueberblick
über die wichtigsten grammatischen Gesetze. Im S. Lorch, im W. Zülch u. Lorch.

Latein (8 St.) Grammatik (4 St.) Wiederholung der Formenlehre. Wiederholung und Ergänzung
der Kasuslehre. Hebungen im Uebersetzenaus dem Deutschen ins Lateinische nach Ostermann, alle
8 Tage eine schriftlicheArbeit; schriftlicheUebersetzungen aus Cäsar.

Lektüre (4 St.): «üaegar äe bell. Kall. I, 1—29; ll und III. Noll.
Griechisch (6 St.) Die regelmäßige Formenlehre des attischenDialekts bis zum Verbum liyuiäum

nach Curtius, Griechische Schulgrammatik, und Wesener: GriechischesElementarbuch I. Memorieren
von Vokabeln. Im Anschluß an die Lektüre sind einzelne syntaktischeRegeln induktiv behandelt
worden. Wöchentlich eine schriftlicheArbeit. Alten bürg.

Französisch (2 St.) Wiederholung der regelmäßigen Konjugation. Unregelmäßige Verba z. T.
Alle 14 Tage eine schriftlicheArbeit.

Lektüre: Leichtere Erzählungen aus dem Anhang des Uebungsbuches. Noll.
Geschichte und Erdkunde (3 St.) a) Geschichte (2 St.) Kurzer Ueberblick über die weströmische

Kaisergeschichtevom Tode des Augustus, dann deutsche Geschichte bis zum Ausgang des Mittelalters,
b) Erdkunde (1 St.) Physische und politischeErdkunde der außereuropäischen Erdteile mit

Einschluß der deutschen Kolonien. Kartenskizzen.
Im S. Zülch, im W. Neuhaus und Zülch.

Mathematik (3 St.) Planimetrie: Lehre vom Dreieck und Viereck. Konstruktionen.
Arithmetik: Addition, Subtraktion, Multiplikation und Division, sowie leichte Gleichungen vom
1. Grade. Witthoeft.

Naturgeschichte (2 St.) In- und ausländische Kulturpflanzen; Beschreibung und Vergleichung
einzelner Nadelhölzer. Einiges aus der Anatomie und Physiologie der Pflanzen, sowie über Pflanzen¬
krankheiten. Niedere Tiere und Ueberblick über das Tierreich. George.
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Quart»,.
Ordinarius i, S,: Oberlehrer vr. Alten bürg, im W,: Professor Kegel,

Religion ») evangelische (2 St.) 1. Einteilung der Bibel, Hebungen im Aufschlagen von Bibel¬
stellen. Wiederholung und Ergänzung der bibl. Geschichte. Erklärung und Einprägnng des dritten
Hauptstücks und Wiederholung des ersten und zweiten. Vier Kirchenlieder und zwei Psalmen wurden
erklärt und auswendig gelernt. George.

d) katholische (2 St.) kombiniert mit V. u. VI. Lehre von dem Glauben und den
Gnlldenmitteln. Bibl. Geschichtedes alten und neuen Testaments. Volke.

Deutsch (3 St.) Lesen und Erklären poetischer und prosaischer Stücke aus Hopf und Paulsiet für
Quarta. Satzlehre im Anschluß an das Lesebnch. Deklamationen, liebungen in der Orthographie
und Interpunktion. Alle 14 Tage ein Diktat oder ein Aufsatz.

Im S.: Altenbnrg, im W.: Kegel.
Latein (8 St.) Grammatik: Wiederholung der Formenlehre. Die Easus- und Moduslehre nach

Ostermann-Müller für Quarta und im Anschluß an die Lektüre. Wöchentlich eine schriftliche Arbeit
im Anschluß an die Lektüre und Grammatik.

Lektüre: Aus Cornel. Nepos nach Ostermann-Müller wurden gelesen der ältere und der
jüngere Miltiades, Themistotles, Aristides, Pausanias, Marius und andere.

Im S: Altenburg, im W.: Kegel.
Französisch (4 St.) Propädeutischer Kursus zur Erwerbung richtiger Lautbildung nnd Aussprache.

Die wichtigsten grammatischen Regeln: Deklination, regelmäßige und unregelmäßige Komparation,
avoir nnd stre, die regelmäßige Konjugation mit Beschränkung auf den Indikativ. — Lektüre nach
Plötz, Elementarbuch. Alle 14 Tage ein Skriptum. — Erste Versuche im Sprechen.

Witthoeft.
Erdkunde (2 St.) Phhsische und politische Erdkunde von Europa mit Ausnahme Deutschlauds.

Kartenzeichnen. Wiederholung der Geographie Deutschlands. Alten bürg.
Geschichte (2 St.) Im Sommer griechische,im Winter römische Geschichtebis 14 n. Chr., im An¬

schluß an David Müller, Alte Geschichte. Altenbnrg.
Mathematik (4 St.) a) Geometrie (2 St.) GeometrischeVorbegriffe. Lehre von den Geraden,

Winkeln und Dreiecken. Konstruktionen.
K) Rechnen (2 St.) Gewöhnliche Brüche nnd Dezimalbrüche, Prozent-, Zins-, Gewinn«,

Verlust- und Gesellschastsrechnungnach Diesterweg-Heuser.
Im S.: Maurer, im W.: Zülch.

Naturgeschichte (2 St.) Im Sommer: Botanik. Beschreibung und Vergleichung von Pflanzen
mit schwer erkennbarem Blütenbau. Nebersicht über das natürliche System der Blütenpflanzen.

Im Winter: Zoologie. Niedere Tiere mit besonderer Berücksichtigung der Insekten.
George.

Quinta.
Ordinarius: Oberlehrer Lorch, im W. Neu Haus und Lorch,

Religion (2. St.) 2) evangelische: 1. Biblische Geschichtedes neuen Testaments. 2. Erklärung
und Auswendiglernen des 2. Hauptstücks mit Sprüchen, vier evangelischer Kirchenlieder und eines
Psalms. George,

d) katholische: Komb, mit IV, s. das. Bölke.
Deutsch (3 St.) Lesen und Erklären ausgewählter poetischer und prosaischer Stücke, nach Hopf und

Paulsiek für Quinta. Wiedererzählen des Gelesenen. Deklamatiousübungen. Rechtschreibe-und
Interpunktionsübuugen Wöchentlich ein Diktat, in der zweiten Hälfte des Schuljahres auch kleine
Aufsätze. Wiederholung des grammatischen Pensums der Sexta; das Notwendigste vom zu¬
sammengesetztenSatz. Zülch.



Latein (8 St.) Wiederholung der regelmäßigen Formenlehre, die Deponentia, die unregelmäßige
Formenlehre mit Beschränkung auf das Notwendige. Die wichtigsten syntaktischenRegeln nach
Ostermanns Uelnmgsbuch für Quinta. Wöchentliche Extemporalien oder häusliche Arbeiten.

Im S. Lorch, im W. NeuHaus und Lorch.
Geschichte und Erdkunde (4 St.) s,» Geschichte (2 St.) im Anschluß au die altsprachlicheLektüre uud

den deutschen Unterricht. Erzählungen aus der sagenhaften Porgeschichte der Griechen und Römer.
d) Erdkunde (2 St.) Physische und politische Erdkunde Deutschlands und Mitteleuropas

nach Daniels Leitfaden. Kartenlesen. Anfänge im Entwerfen von einfachen Umrissen an der
Wandtafel. Noll.

Rechnen (4 St.) Die Lehre uon den gewöhnlichenBrüchen. Einfache Regel-de-tri nach Diesterweg II.
Fortgesetzte Uebungen mit benannten Dezimalen. Im S. Maurer, im W. Zwengel.

Naturgeschichte (2 St.) Im Sommer: Vergleichung und Beschreibung einiger wichtigen Blüten¬
pflanzen nach Klassen, Ordnungen und Familien.

Im Winter: Reptilien, Amphibien und Fische. Das Wichtigste vom Knochenbau des
Menschen. George.

''Ä',
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Ordinarius: Oberlehrer Lorch, im W, z. T, Äieohaus,

Religion l3 St.) a) evangelische: 1. Biblische Geschichtedes alten Testaments. 2. Erklärung
und Einpräguug des ersten Hauptstücks (Gesetz) mit einschlägigen Sprüchen und vier evangelischer
Kirchenlieder. George.

K) katholische: Komb, mit IV, s. das., und für VI Beichtuntcrricht. Völle.
Deutsch (4 St.) Lesen und Erklären poetischer uud prosaischer Lescstücke nach Hopf und Paulsiek;

Wiedererzählen des Gelesenen; Deklamationsübungen. Diktate. Orthographische Regeln § 1—23.
Einfacher und erweiterter Satz. Deklination der Substautiva, Adjektiv» und Pronomina. Starke
nnd schwache Konjugation. Im S. Lorch, im W. Neuhaus und Lorch.

Latein (8 St.) Die regelmäßige Formenlehre mit Ausschluß der Deponentia. Uebersetzungenaus
Ostermann-Müller, Uebungsbuch für Sexta. Wöchentliche Extemporalien.

Im S. Lorch, im W. Neuhaus und Lorch.
Erdkunde (2 St.) Geographische Vorbegriffe. Heimatskunde, Anleitung zum Verständnis des Reliefs,

des Globus uud der Karten. Oro- und hydrographische Verhältnisse der Erdoberfläche im all¬
gemeinen. Im S. Lorch, im W. Neuhaus und Lorch.

Geschichte in Verbindung mit dem deutschen Unterrichte. Lebensbilder aus der vaterländischen
Geschichte. Im S. Lorch, im W. Neuhaus und Lorch.

Rechnen (4 St.) Die vier Spezies mit ganzen Zahlen, unbennnnten und benannten. Die deutscheu
Maße, Gewichte und Münzen nebst Uebungen in der dezimale» Schreibweise und den einfachsten
dezimalen Rcchnuugen. Vorbereitung der Bruchrechnung.

Im S. M anre r, im W. Witthoeft.
Naturgeschichte (2 St.) Im Sommer: Botanik. Anleitung zur Beschreibung einheimischer

Pflanzen. Im Winter: Zoologie. Beschreibung wichtiger Säugetiere und Vögel in Bezug
auf äußere Merkmale und auf charakteristischeEinzelheiten des Knochenbaues lnnch vorhandenen
Exemplaren und Abbildungen) nebst Mitteilungen über ihre Lebensweise, ihren Nutzen und Schaden.
— Uebungen im einfachen schcmatischrnZeichnen des Beobachteten. George.
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Technischer Unterricht.
^. Turnen.

1. Abteilung slV. V. VI.) (3 St.) a. Freiübungen und Marschübungen.
K. Gerätübungen: Leichtere Uebungen au Barren, Neck,

Kletterstangen, Leitern, Bock lind Sprunggestell.
George.

2. Abteilung (IIlH,. IIlL. (3 St.) a. Frei-, Hantel- und Stabübungen; Marschbewegungen.
d. Uebungen an Reck, Barren, wagrechter und schräger Leiter,

Schaukelringen, Schwebereck,Pferd, Bock, Schnursprunggestell.
Kletterstange und Kletterseil.

3. Abteilung (11^. IlZ) (3 St.) a. Hantel- und Stabübungen.
d. Uebungen an Reck, Schwebereck, Barren, Kasten, Pferd,

wagrechter und schräger Leiter, Schnursprunggestell, Bock,
Kletterstange und Kletterseil.

4. Abteilung (l^.. iL.) (3 St.) a. Hantel- und Stabübungen.
b. Uebungen an Reck, Schwebereck, Schaukelringen, Barren, Pferd,

Kasten, Bock, wagrechter und schräger Leiter, Schnursprung¬
gestell und Rundlauf.

Turnverein und Turnsviele. Seit einer Reihe von Jahren besteht an der Anstalt ein
Gymnasiasten-Turnverein, dein aus freier Entschließung Schüler der Prima, Sekunda und Tertia
beitreten können. Der Perein hat sich die Aufgabe gestellt, Sommer wie Wiuter in wöchentlich 2
Stunden die körperlichenUebuugen zu pflegen. Die Leitung des Vereins wird in der Regel einem
Ober-Primaner übertragen, den die Mitglieder selbst wählen. Im Winter fieleu die Uebungen aus.

AI»? eingeführte Turnspiele seien erwähnt: „Barlauf", „Schlagball", „Mützenball", „Fuß¬
ball", „Grenzball", „Schleuderball". „Neiterball", „Fuchs aus dem Loch", „Dritter Mann",
„Kett' Kett", „Böckchenschiel nicht", „Topf und Hahnenschlagen", „Schwarzer Mann", „Doppel¬
wolf", „Katze und Maus", „Blinde Kuh".

Im S. Maurer und George, im W. George und Brandenburger.
V. Gesang.

VI. und V (kombiniert) (2 St.) Das Wichtigste aus der allgemeinen Gesang- und Musiklehrc.
Melodische, rhythmische und dynamische Uebungen. Choräle. Ein- und mehrstimmige geistliche,
Volks- und Vllterlandslieder im Chor- und Einzelgesang. Im S. Maurer, im W. Theile.

Alle Klassen komb. (3 St.): Choräle, geistliche Lieder, Motetten, Volks- und patriotische Gesänge
(1 St.). Der Tenor und Baß nnd der Sopran nnd Alt haben wöchentlich je eine Gesangstunde
zur Vorbereitung für den Chorgesang (2 St.)

Im S. Maurer, im W. Musikdirektor Wolfram.
(!. Zeichnen.

V. (2 St.) Die gerade Linie, Teilung derselben uud Bildung einfacher geometrischer Formen.
Zeichnen ebener uud trummliuiger Gebilde nach Vorzeichnung an der Wandtafel. Einfache Nlatt-
nnd Blütenformen. Verwendung der Grundfarben, gebr. Siena und Tusche. Einfache Gegen¬
stände aus dem Gesichtskreise der Schüler wurden skizziert und aus dem Gedächtnisse dargestellt.
(Briefumschlag, Bilderrahmeu, Aufgabenheft, Fenster, Leiter, Drachen, Dachgiebel, Schild, Wagenrad,
Art u. u. a.)

IV. (2 St.) Die Ellipse, das Oval, die Spirale, Schueckeulinic, Palmette, Lebensformen (Blätter,
Blüteu, Früchte, Schmetterlinge) in flächcnhafter Darstellung. Zusammenstellungen der Blatt- nnd
Bliiteuformeu zu Rcihuugeu und Fülluugsornamenten. Uebungen im Treffen von Farben nach
farbigen Gegenständen (Natnrblättern, Schmetterlingen und Fliesen», sowie im Skizzieren und
Zeichnen aus dem Gedächtnis (Ei, Kette, Brille, Löffel, Scheere, Hufeisen, Zange, Schlüssel u. v. a.)
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Hin. (2 St.) Einführung in das perspektivischeZeichnen. Drahtmodcllr, Holz- und Gypsmodellr
nnter Wiedergabe der Lichte und Schattenwirtung. Gebrauchsgegenstände und Gegenstände aus
dein naturkundlichen Unterricht. Fortsetzung der Üebnngen im Treffen von Farben, im Skizzieren
und im Zeichnen aus dem Gedächtnis.

III^. (2 St.) Zeichnen nach Modellen und Naturobjekten mit Licht- und Schattenwirkung. Ge¬
brauchs- und kunstgewerblicheGegenstände, sowie solche aus dem naturkundlichen Unterricht. Freie
perspektivischeHebungen im Darstellen von Teilen des Klassenzimmers. Gedächtniszeichnen und
Skizzieren: Natur- und Gebrauchsgegenstände (Stuhl, Muscheln, Leuchter, ausgestopfte Vögel,
Tierschädel, Gläser, Vasen u. v. a.)

Wahlfreies Zeichnen. (1^..—IlL.) Zeichnen und Malen von Natur- und Kunstformen (Ge¬
fäße, Mufcheln, Tierschädel, menschl. Skelettteile, ausgestopfte Tiere, Blumen, Früchte, Schmetter¬
linge, Stillleben :c.) Freie perspektivischeUebungen in Innenräumen und im Freien. Üebnngen
im Skizzieren und Zeichnen aus dem Gedächtnis. George.

v. Schreiben.
VI. und V. (komb. 2 St.) Einübung des deutschen nnd lateinischen Alphabets. Uebungen

Schönschreiben nach Vorschreiben an der Wandtafel.
IV. (1 St.) Takt- und Schönschreibeübungen.
III^. und IIlL. (1 St.) Takt- und Schönschreibeübungen.

im

George.

II. Verzeichnis der an der Walt Brauchten lehr- und Miicher.

Unterrichtsfach

1. AellgionHKre .
evangelische

katholische

2. Jeutsck. .

Bezeichnung «nd V<nts
der für dieses Fach eingeführten Bücher

Bibel................. 1,20
Gesangbuch ............... 1,25
Biblische Geschichte(Wiesbaden) ........ 0,90
Evangel. Katechismus (Wiesbaden) ....... 0,35
Schäfer und Krebs, Biblisches Lesebuch, I. Teil für die

mittleren Klaffen IlL bis Hin....... 1,00
Hilfsbnch für den evangel. Religionsunterricht, von Noak 2,00
Griechisches Testament ......... geb. 1,00
Diözesan-Katechismus ....'. ....... 0,60
Biblische Geschichte ............ 0,60
Lehrbuch der kathol. Religion, von Dreher..... 2,90
Kirchengeschichte von Dr. Wedewer ....... 1,90
Neues Testament von Kistemaker ........ 1,00
Deutsches Lesebuch von Hopf u. Paulsiek, bearb. u. Muff

I. Abt. für VI 2,00
do. II. „ .. V 2,30
do. HI. „ ,. IV 2,40
do. IV. „ „IIlL 2,40
do. V. „ „III^. 2,50
do. VI. „ „ HL 2,50

Deutsches Lesebuch für Oberfekunda von Muff, . geb. 2,00
Deutsche Rechtschreibung ........... 0,15

Bezeichnung
der

Klassen,
in denen das

Buch
eingefühlt ist

5 vi-m

IIlL -II»
ii
i

^ iv-m
i—ii

ii^-i
i

vi
V

IV
III2
IIIx
II»
IIH.

VI-III»

»'

^
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Unterrichtsfach
Bezeichnung «nd Mei«

der für dieses Fach eingeführten Bücher

Bezeichnung
der

Klassen,
in denen das

Buch
eingeführt ist

.!. Latemislll

4, OnMsäi.

Franzüsislll

6. Glutisal . .
?. OebräiM. .
8. Oeslsnckl!!. .

und

9. MMematiK .

10. PlliM . . .

UaturblMreilmilg

11. Gesang , . .

Heb
gel>

geb

.^eb

geb
geb
geb

Ostermann-Miiller, Lat. Uebungsbuch für VI . .
do. .. V . .
do. „ IV . .
do. „ III und IlL
do. „ 11^, und I

Holzweißig, Lat. Grammatik.......
Ellendt-Seyffert, Lat. Grammatik, neue Aufl. . .
Heinichen, Latein.-deutsches Wörterbuch ....

Deutsch-lllt. Wörterbuch .....
Weseuer, Griech. Elementarbuch I. Tl .....
Curtius, Griech. Grammatik, bearb. von u. Harte!
Wesener, Griech. Uebungsbuch für III^, . . . .
K. Ploetz, Elementargrammatit der franz. Sprache
K. Ploetz, Franz. Schulgrammatit..... geb
Lüdecking, Franz. Lesebuch I .......
Lüdecking, Englisches Lesebuch I ......
Hollenberg, HebräischesSchulbuch, bearb. von Budde
D. Müller, Alte Geschichtefür die Anfangsstufe .
D. Müller, Leitfaden zur Geschichtedes deutschenVolkes
Pütz, Grundriß der Geographie uud Geschichte, I. Altertum,

20. Aufl., bearb. von Cremans ... geb
D. Müller, Geschichtedes deutschen Volkes
Putzger, Historischer Schulatlas ....
Daniel, Leitfaden für den Unterricht in der Geogr

bearb. von V. Volz,......
Debes-Kirchhoff, Atlas ........
Neidt, Elemente der Mathematik: Arithmetik .
Barden,, Aufgabensammlung .......
Neidt, Elemente der Mathematik: Planimetrie .
Koppe, Planimetrie.........
Neidt, Elemente der Mathematik: Trigonometrie

„ „ „ „ Stereometrie
Schulte, Vierstellige Logarithmeu-Tafeln . . .
Diesterweg-Hüusers Praktisches Nechenbuch,Heft I .

do. do. „ II .
do. do. „ III .

Sattler, Leitfaden der Physik und Ehemie, Ausgabe ^.,
bearb. von Paust . . ....... geb

Schilling, Kleine Schulnaturgeschichte der 3 Neiche, Aus¬
gabe L........... geb

Günther und Noack, LiederschatzIII. Teil . . . geb
Greef und Erk, Sängerhain, Heft I, Abteilung ^. u. L

aphie,

geb

geb
geb

1,60
2,60
2,00
2,00
3,00
2,50
2,50
7,50
6,50
1,40
2,40
1,60
1,70
3,20
2,25
2,25
3,00
2,20
2,40

2,40
6,00
2,70

1,10
5,00
1,60
4,00
2,25
2,60
1,40
1,60
0,80
0,30
0,45
0,50

3,70

3,50
2,70
1,60

VI
V
IV

III2-II2
II^-I

III 4— III L
11-1

in ^-i
in ^
IV

III u-1
III
IlH.

II-I
IV

III 2— II»

II ^-1

III L—I
VI— I

III 2—1
IIIu-I

IV-III4
IlL-I
11^.-1

I
II—I

VI
V
IV

II ^-1

VI— III ü
VI— I
VI-V
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III. Auszüge aus den Verfügungen der vorgesetzten Behörden.
14. April 1902. S. 2991. Min.-Lrlaß vom 26. März Uli No. 658., Um auf eine Besserung der

Handschrift der Schüler hinzuwirken, sind nicht nur in den periodischenZeugnissen aller Klassen,
sondern auch in Abgangs- und Reifezeugnissen besondere Zensuren im Schreiben zu erteilen.

2. Sept. S. 7291. 25. Aug. ^.. Nr. 1120. und
7. Dezember 1902. S. 10151 II. sMin.-Erl. vom 23. Nov. ^ Nr. 1341 I.) Zum Zwecke

der Neubemessung der Portobauschsummen für die Postsendungen in Staatsdienstangelegeuhcite»
soll vom 1. Jan.—31. Dez. 1903 eine Portozählung in der Weise stattfinden, daß die unter
dein Aversionierungsstempel abgehenden Postsendungen, welche zu dem Zwecke in bisheriger
Weise mit dem Aversionierungsstempel und dein Dienstsiegel zu versehen sind, noch mit Iähl-
marken beklebt und diese von den Postanstalten durch den Aufgaocstcmpc! entwertet 'verde».

19. Dezember 1902. S. 10600. Um den Verkehr der Eltern mit den Lehrern zum Zwecke der
Besprechung über Betragen, Fleiß und Leistungen ihrer Söhne zu ordnen, wird bestimmt, daß
in den Klassenzimmern sowie an einem leicht zugänglichen Platze im Flur des Anstaltsgebäudes
eine Uebersicht aufgehängt wird, aus der die Schüler ersehen könne»,, zu welcher Zeit und an
welchem Orte der einzelne Lehrer zu sprechen ist.

IV. WM des Gymnasiums.

(15.

Das Schuljahr begann Montag, den 7. April mit der Aufnahmeprüfung. Der Unterricht
nahm am Dienstag, den 8. April, seinen Anfang.

Zur Vertretung eines erkrankten Lehrers waren der Anstalt überwiesen: der wissenschaftliche
Hilfslehrer Dr. Schmitthenner vom 30. Mai bis 5. Juli, der wissenschaftliche Hilfslehrer Dr. Heinze
vom 1. Sept. bis 1. Dezember 1902 und der Probekandidat Neuhaus vom 13. Oktober 1902 bis
zum 14. Februar 1903.

Am 17. Juni unternahmen die einzelnen Klaffen Ausflüge nach Siegen, Marvnrg, Laasphe,
Saalbnrg, Schwalbach, Köln.

Die Pfingstferien dauerten vom 18. bis 21. Mai.
Die patriotischen Gedenktage an die beiden ersten Kaiser Wilhelm I. und Friedrich III.

Juni, 18 Oktober, 9. März nnd 22. März) wurden in den einzelnen Klassen begangen.
Die Sommerferien dauerten vom 6. Juli bis 4. August.
Der Sedcmtng wurde durch eine aus Deklamationen, Gesängen und der Rede eines Schülers

bestehende Schulfeier begangen, der sich am Nachmittag eine gesellige Zusammenkunft in Klomanns
Garten anschloß.

Die schriftliche Reifeprüfung für den Herbsttermin fand vom 25. bis 29. August statt. Die
mündliche Prüfung wurde am 17. September unter dem Vorsitze des Königlichen Kommissars und
Provinzilllschulrats Herrn Geheimrat Dr. Paehler abgehalten. — Die Abiturienten wurden am
20. September von dem Direktor feierlich entlassen.

Die Herbstferien dauerten vom 28. September bis 13. Oktober.
Am 14. Oktober begann der Unterricht des Winterhalbjahrs, und zwar vormittags um 8 Uhr.
Sonntag, den 2. November, begingen die evangelischen Lehrer und Schüler des Gymnasiums

das Reformatiunsfest durch eine gemeinfmne Feier des heiligen Abendmahles.
In der Zeit vom II. November 1902 bis zum 8. Februar 1903 begann der Vormittags¬

unterricht um 8^/2 Uhr.
Montag, den 22. Dezember, wurde eine gemeinsame Weihnachtsandacht abgehalten.
Die Weihnachtsferien dauerten vom 24. Dezember 1902 bis zum 6. Januar 1903.
Der Geburtstag Sr. Majestät des Kaisers wurde am 27. Januar 1903, vormittags 11 Uhr,

durch eine Schulfeier mit Gefangen und Deklamationen begangen; die Festrede hielt Prof. Hartwig;
er schloß mit einem Hoch auf Se. Majestät, in das die Versammlung begeistert einstimmte.

kW«'
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Die schriftliche Reifeprüfung für den Ostertcrmin fand vom 5.—10. Februar statt. Die
mündliche Reifeprüfung wurde am 23. und 24. März unter dem Ersitze des Königlichen Kommissars
Herrn Geheimrat l)r. Pahlcr bezw. des Direktors abgehalten.

Die Abiturienten wurden am 25. März vom Direktor feierlich entlassen.
Der Unterricht wurde am 4. April geschlossenund die Schüler nach dem Empfang der

Zeugnisse in die Osterferien entlassen, die bis zum 20. April dauern.
Der Gesundheitszustand der Schüler war durchweg zufriedenstellend. Das Lehrerkollegium

aber war in ungewöhnlichem Maße durch Krankheit heimgesucht. Denn fünf Lehrer mußten zur
Wiederherstellung ihrer Gesundheit beurlaubt werden: Prof. Kegel von 17./5.—5./7., Prof. Wagner
vom 20./5.—5./7., Oberlehrer Cornelius vom 3./9.—25./10, Oberlehrer Lorch vom 15./10.—14./2.
nud der zur Vertretung der Anstalt überwiesene wiss. Hilfslehrer Dr. Heinze vom 13./10—31./10.
Oberlehrer Roll wurde zur Teilnahme an den Schwurgerichtssitzungeu in Limburg für eine Woche
beurlaubt. — Außerdem waren durch Krankheit oder andere Abhaltungen verhindert Unterricht zu
erteilen: der Direktor an 2 Tagen, Kegel 6 Wochen, Wagner 1 Woche, Hartwig 5^ Wochen
Cornelius 19 Tage, Noll 8 Tage, Witthoeft 1 Tag, Zülch 2 Tage, George 3 Tage, Fremdt 3 Tage

V. ztlltißislhe Mitteilungen.
1. Meberstcht über die Frequenz und deren Veränderung

im «laufe des Schuljahres 1902 >1903.

IH. I« Ilä IIn III z III« IV V VI 8a.

1. Bestand am 1. Februar 1902 ... . 20 23 19 22 31 25 30 2l 25 216
2. Abgang bisz. Schlußd. Schuljahrs 1902/1903 l5 2 3 6 — 4 3 — 1 34
3a,. Zugang durch Versetzung zu Ostern 1902 20 16 14 24 18 ! 28 21 21 — 162
3d. Zugang durch Aufnahme zu Ostern 1902 4 7 3 2 2 3 3 26 50
4. Frequenz am Anfang d. Schuljahrs 1902/1903 29 23 18 28 24 33 24 24 29 232
5. Zugang im Sommer-Semester 1902 . . 2 — 1 — — 1 — — — 4
6. Abgang im Sommer-Semester 1902 . . 6 1 2 — 1 — 1 1 — 12
7a,. Zugang durch Versetzungzu Michaelis
7d. „ „ Aufnahme „ „ . . 1 — 1 2 — — 3 1 — 8

8. Frequenz am Anfang des Winter-Semesters ^ 26 22 18 30 23 32 26 24 29 230
9. Zugang im Winter-Semester ..... 1 — — 1

— 1 — 2 2 — 1 — 6
11. Bestand 26 22 18 30 21 32 26 23 29 227

l2. Durchschnittsalter am 1. Februar 1903 19
7

18
3

17
1

16
9

15
7

14 13 12
1

11
2

I°hr.
M°n.

2. Meberstcht über die Keligions- und HeimatverHältnisse der Schüler.
Ausl.

1. Am Anfange d. Sommersemesters1902 .
2. Am Anfange des Wintersemesters1902/1903
3. Am 1. Februar 1903.......

") Als Einheimische sind mir diejenige» bezeichnet, deren Eltern in Dillenburg wohnen.

Evllngel. Kllth. Diss. Juden. EinHeim *) Aus«.

212 15 3 2 83 149
209 15 5 1 80 150
206 15 5 1 79 147
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Verzeichnis der für reif erklärten Schüler der Oberprima im Schuljahr 1903/1903.

Name Rufname

ieburts-

Ort Tag

Alter

Be¬
kennt¬
nis,

bezw.
Re¬

ligion

Des Vaters

Stand Wohnort

VzA,

"2

Dauer
des Auf¬
enthalts
in der

An.
stlllt

Jahre

Gewählter
Beruf

1

2

3

4

1

2

3

4

5

6

?

8

9

10

11

12

18

11

15

16

1?

18

19

20

Donnert Eduard

Mb Julius

Moritz Ludwig

Schmitt Adolf

o. Alnen«'!
leben

ZIllUN

Cornelius

Einst

Fischer

Forneuerg

Vitsur

DeiM

Md

KllltghllU«

Mg

Klein

Koehlcr

Kreis

Ullssnuer

Uitsch

Prediger

Ursprung

Dans Kodll

Wilhelm

Wilhelm

Julius

Adolf

Karl

zudwtg

Willi

Eugen

Ernst

Flitz

Richard

Ludwig

Fritz

Otto

Wilhelm

Friedrich

Theodor

Karl

Omaruru
Ntfch, 2>>>dw»Af.

Weinshciin

Kreuznach

Maricuberg

^leugattcrs
leben

Reunkirchen
Üieg.-Bez. Trier

Hersfeld

Weitershausen
Kr, Marburg
Bad Ems

Betzdorf
Kr, Attenkirchen

Fleisbach

Breslau

Lizfeld
Kr. Biedenkopf

Hirzenhain

Crombach
l>. Siegen

Frantenberg

Hanau

Beckuui
in Westfalen
Dillenburg

Frohnhauseu

St. Goar
«. Rh.

Marburg a. L.

Fronhausen°. d, L.

Kirberg
Nez, Wiesbaden

»,) Ovvbst 1902:
1, Ottob. >22 ^llhre

1880
10. Juli

1881
13. Dez.

1880
30. Juli

1880

K) Wstevn 1903:
18. Ott.

18«2
28. Mai

1882
21. Mai

1885
14. Aug.

1^2
23. Iau.

1882
20. Aug.

1882
ll. April

1884
28. Sept.

1882
30. Juni

1884
9. Dez.

1883
31. Jan.

1885
23. Mi

1882
8. August

1883
15. April

1884
25. Juli

1884
?. Juni

188l
6. März

1885
1. Aug.

1883
19. Dez.

1881
15. Jan.

1883

20'/.

2l'/,

22'/,

euaugl. !Missionar Omaruru, l-< 2 2

isracl.

evang.

Kaufmann

Kaufmann

Weins
heim

Kreuznach

1°

2

" Lehrer Marien
berg

VI 10V, 2'/.

20'/,Iahre

2l

18

20' ,

2l

20'/,

19

20'/2

18'/,

19V,

18

20V2

19V,

l9

18' .

21'/,

18

l97,

21V,

M'/.

euaugl.

tathol.

euangl.

glitter Ncngotttrs-
gutsbcsitzer '"'"

Rektor Älenn
tirchen

Oberlehrer

Pfarrer (-j-)

Hospital-
badver-
Walter

Gewerte

Wlllz-
meister
Baut
dircttor
Lehrer

Bürger¬
meister

Gerberei-
besitzer
Steuer¬
inspektor

Oberland
mcsscr

Stencr
inspettor

Nech„ungs-
rat

Gastwirt

Pfarrer (f)

Schreiner-
meister

Pfarrer (-f-)

Pfarrer

Dillenburg

Marburg

Bad Gms

Betzdorf

Fleisbach

Siegen

Fleisbach

Hirzenhllin

Crombach

Eschwegc

Hanau

Dilleuburg

Dilleuburg

Froh»
Hausen

Dilleuburg

Marburg

Marburg

Kirberg

l'

II'

V

II'

I-

II'

IV

II'

IV

IV

III'

I»

II-

VI

VI

VI

VI

I'

I'

III'

l

2V.

8

2V«

1'/°

3

?

2'/

?

7

5

1

4

9

9

10

9

1

V,.

5V-

I

2

2

IV«

2

2

2

2

2

2

1

2

2

2

2

2

1

V,

2

Rechts¬
wissenschaft
Medizin

Baufach

Medizin

Offizier
lanfbahn
Medizin

Sceoffiz,
laufbahu

Theologie

Philologie

Berg
Wissenschaft
Theologie

Theologie

Theologie

Mathematik
u. Älatuno,

Berg
wisseuschaft

Forst
Wissenschaft
Nechts- und

Staats
Wissenschaft
Hochbllu-

wisseuschaft
Bau-

wisseuschaft
Theologie

Medizin

Medizin

Geschichte

Mathematik
u, Nntuiw, MM

MW
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IV. zanmlllNM von lehrmitteln.
1. Zuwachs der Bibliothek (nebst Nachtrag zu 1901/1902).

a. Geschenke:
1, Vom Kgl. Staatsministerium: InternÄtional Exposition. Paris 1900. Ottieial (üatalo^ue.

Txnidition ot tke Oern^an ernoire. — Bohn, Physika!. Apparate und Versuche einfacher Art aus dem Schaffe»
Museum zu Jena. Berlin 1902.

2. Vom Kgl, Pro vinzial - Schulkollegium zu Kassel: Jahrbuch für Volks- und Iugendspiele,
II. Jahrg. 1902. — Kunsterziehung. Ergebnissennd Anregungen des Kunsterziehnngstagesin Dresden. 2«./29. Sept.
1901. Leipzig, Voigtländer.

3. Von Herrn HüttenbesitzerDr. Heus l er, dahier: Mehrere Verllffentlichuugeil der Friedr, Wilh, Universität
zu Boun. — Festschriftder Landwirtschaftl. Akademie zn Poppelsdorf (Prof. Gothein, Beitrage znr Geschichte der
Familie im Gebiete des alemanischen und fränkischen Rechts. 1897.) Fr. Milian, Verzeichnis der Bonner Umversitäts
schriften 1818—1885. — Bonn 1897. — Ferner 115 Dissertationen aus verschiedene» Gebieten der Wissenschaft.

4. Von Herrn BuchhändlerWei denn ach dahier: Hinrichs Bücherverzeichnis1901/02 und 1902/03. Text
und Register,

5. Von dem Kunstverlag der photugraphischen Gesellschaft zu Berlin: Das neunzehnte Jahrhundert
in Bildnissen, Herausgegeben von Karl Werckmeistcr. 75 Lieferungen in 5 Bänden.

6, Von der Verlagshandlung Voigtländer zn Berlin-Leipzig: I. E. Andrü, Grundriß der Geschichte für
höhere Schulen. 24, Aufl, neu bearb. n. fortgcs. von K. Endcmann nnd E, Stntzcr Leipzig 1902. — Desselben Wertes
4. Teil. Gesch. des Mittelalters nnd der Renzeit, für die Unterprima höh. Lehranstalten. Leipzig 1902.

7, Von der Verlagshandlung G. Grotc zu Berlin: Deutsches Lesebuch für höh, Lehranstalteu, Neu be¬
arbeitet von Muff (49,) 11, Aufl, Für VI, V, IV, III und II», Berlin 1902.

8, Von der Verlagshandlung B. G. Teubner zn Leipzig: Nene Ausgabe (von 1902) des Lat, Uebungsbuches
von OstermcmN'Müller, Teil I—V, (3 Ezempl.)

d) Eigene Anschaffungen.
Für die Lehrerbtbliothet.

Centralblatt für die gesamte Unterrichtsverwaltung 1902, — Globns, illustrierte Zeitschrift, 1902. —
Lyon, Zeitschrift für den deutschen Unterricht. 16. Jahrgang. Heft 1—3, 1903. — Zeitschrift (Müller) für das
Gyinnllsilllwesen, 1902. — v. Sybcl, histor. Zeitschrift 1902. — EnlerEckler, Monatsschrift für das Turnwesen,
16. Jahrgang 1903. — Behrens, Zeitschrift für franz. Sprache und Littcratnr, 33. Jahrgang. Teubner 1903. —
Statistisches Jahrbuch (Mushacke)der höheren Schulen Deutschlands. 23. Jahrgang 1902.— Fauth-Küster,
Zeitschrift für den evangel. Religionsunterricht. Fortsetz. 1902/1903. — Deutsche Litteraturzeitung. Heraus¬
gegeben von P. Hinneberg. 23. Jahrg. Teubner 1902. iÄn-ipiüiz t'adulae ed. ?riii2 et V^eelileiu. vol. III p. 6,
Uns»«». Teubner 1902. — u. Wilamowitz Moellendorf, GriechischesLesebuch. 4 Halbbände. (Text u. Er-
läutcrungcn.) Berlin 1902. — Bardt, ausgew. Briefe ans Ciccros Zeit. Kommentar II 1900 und Hilfsheft 1901. —
(Herder et ^lonn, lex. ^aeit, tase. 15. — Livins, Rom. Geschichte.Hilfsheft U. Fügner. 1901. — l'Iiezaurus
IWZ'UHe I»tinn,e, Fortsetz., Vol. I, 4 u, 5, Vol. 11,3 u. 4. — Grimm, DeutschesWörterbuch. Forts. IV, I.Abt.,
3. Teil, Lfrg. 3 u. 4. — XIII, 2. — Goethes Werke, IV. Abt. (Briefe), Band 26. — Barr au, Leeiie» äe la
revol. trau^. von V. Lengnick,6 Expl. (aus Dickmann, Französ. u. engl, Schulbibl.). — Th. Eichhoff, Der Weg
zu Shakespeare, Halle 1902. — Anhang zu den Gedanken und Erinnerungen von Otto Fürst von Bismarck.
2 Bde. 1901. — H. Nabert, Das Deutschtum iu Tirol (Der Kampf ums Deutschtum, Heft 7), München 1901. —
H. Schiller, Uebersicht der Haupttatsachen der Weltgeschichte.Spemann 1901. — Annalen des Vereins für Nass.
Altertumskunde. 32. Bd. (1901). Mitteiluugen dieses Vereins für 1902. — Hohenzollern-Iahrbuch. Heraus¬
gegeben von Seidel. 5. Jahrg. 1901. — Allgemeine deutsche Biographie, Bd. 46, 1902. — R. Pöhlmann,
Geschichte des antiken Kommunismus und Sozialismus. 2 Bde. München. Beck. — A. Eonan Doyle, Der Krieg
in Südafrika. Aus d. Engl. 1902. — Nahm, Die Fcldzüge des Germanicus in Deutschland. Trier 1902. —
O. Lorenz, Kaiser Wilhelm nnd die Begründung des Reiches, 1866—1871. Jena 1902. — Röscher, Lexikon der
griech. n. röm. Mythologie. Lfrg. 46. — Fr. Ratzel, Die Erde und das Leben. 2 Bde. 1902. — Weltall und
Menschheit. Herausgeg. v. H. Krämer. Lfrg. 1—26, — Statist, Mitteilungen über das höh. Schulwesen
(ErgänzuugSheft), Heft 16 u. 18. — Rethwifch, Jahresbericht über das höhere Schulwesen. 16. Jahrg. 1901, —
Weißenfcls, Die Bilduugswirreu der Gegenwart. Berlin 1901. — A, Maul, Nebungsgruppen für das Riegen-
tnrnen. 3 Ndch. 1898. - G. Bruder, Auleituug für das Taktturnen an Reck u. Barren. 1902. — (Gnler und)
Eckler, Verordnungen u. amtl. Bekanntmachungen,das Turuwesen betr. 3. Aufl, 1902. — Das humanistische
Gymnasium, Forts, — General Register zu Heft 1—70 der Lehrprobeuund Lehrgänge, Hrsgcg. v. Fries-
Menge. — Deutscher Universitätstalender, 61. u. 62. Ausgabe. Sommer-Sem. 1902 und Winter-Sem.
1902/03. Hcransgegeb. von Ascherson.— Wiese, Das höhere Schulwesen in Preußen. Histor. statist. Darstellung,
IV. Bd. 1874—1901(2). Herausgeg. v. Inner. Berlin 1902. — .Lexis, Die Reform des höheren Schulwesens in
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Preußen, Halle 1902. — Beicr, Die höheren Schulen Preußens und ihre Lehrer, 2, Aufl. Halle 1902, — Kauhsch,
Teztbibel des alteu und neuen Testamentes, — Kautzsch, Abriß der Geschichte des alttcstamentlichenSchrifttums. —
E, Pfennigsdorf, Christus im moderneu Geistesleben, 5. Aufl. 1902, (Noch uicht abgeschlossen,)

Für die Schülerbibliothek.
Graf Mottle, Ein Bild seines Lebens und seiner Zeit, Von Mü Ilcr-Bobn. 4. Aufl. — Hule, Römische

Altertümer, — Kern, Unter schwarz-weih-roterFlagge. — Höcker, der Marschall Vorwärts und sein getreuer
Piepenmeister. — Hilte, der alte Derfflinger und sein Dragoner. — Ö. Felsing, Gert Ianssens Chinafahrten. —
R, Roth, der Burggraf und sein Schildknappe, — Reichenbach-No th, Buch der Tierwelt, — Reicke, Buffalo
Bill, — Schllinhorst'Armllnd, Abenteuer eines deutschen Kuaben in Amerika. — Müller, Rübezahl. — Graf
PH. zu Eulenburg, Weihnachtsbuch. — Wuttke-Biller, Heinz der Lateiner. — Lustige Erzählungen. —
Georgens, Illustr. Spielbuchfür Knaben, — Kllhnnicycr und Schulze, der kleine Naturforscher,— E, Pfennigs-
dorf, Christus im modernen Geistesleben.5. Aufl. 1902. (2 Exempl.) — Zchme, Germanische Götter nnd Helden¬
sagen. 1901. — R. Hannle, Erdkundliche Aufsätze1901. — I ähnle, Im Wellwinkel. — Fr. Hoffmann, die
Büffcljäger. — (Noch nicht abgeschlossen.)

2. Geographischer Apparat.
Ä!en angeschafft: Kiepert, Imperium Nnmannm.

3. UhystKaNscher Apparat.
4. Jurnapparat.

Neu angeschafft: 2 Fußbälle, 1 Schleuderball 1 Diskus und 1 Paar Sprungständer zum Weithochsprnng,

5. Ieichenapparat.
Aufgrund der Verfügungen des Ministeriums der geistlichen, Unterrichts-und Medizinal-Angelegenheitcuuom

2. Jan, 1902 — N. II Nr. 2599 U. IV — und vom 28. April 1902 — U. II Nr. «67 U. IV — wurdcu der Anstalt
folgendeLehrmittel für den Zeichenunterrichtübersaudt: 10 Stck, farbige Fliesen, 3 verschiedene Stoffmuster, 10 Stck,
Pflllnzenstllnder, 6 Tongefäße und 1 Tasse, 12 Glaser, 4 Ziungefäße, 2 tunstgewerbl, Gegenständeaus Schmiedeeisen,
4 Holzornamente, 4 glasierte Fliesen, 3 Schmetterlingskästen, 21 Stck. Gebrauchsgegenstände,5 Stck. Metallgeräte,
2 Schädel, 2 Muschelu, 3 Holztrüge, 3 Touflaschen,2 Tafeln mit aufgeklebtenBlättern, 1 Stelltafel mit 2 Klammern
und 16 Nachbildungen von prähistorischen pp. Gefäße». Außerdem wurden neu angeschafft: 1 Wandtafel, 32 Stell-
tafcln, 32 Kartonbl. zum Aufklebender Blätter uud 1 Brett mit Randleisten.

Geschenkt: Müller (111^) eine antike Oellampe, Landfried (I1I>) ein Kugelfisch.

Die Bibliotheken verwaltete Prof. Kegel, die geographischen Lehrmittel Prof. Hartwig, die physikalischenProf,
Wagner, die naturgeschichtlichenSammlungen Lehrer a, G, George, die Lehrmittel für Gesangsunterricht Lehrer
a,G. Maurer, für Turnunterricht die Lehrer a. G, Maurer und George: die Lehrmittel für den Zeichenunterricht
Lehrer c>. G, George,

VII. Stiftungen nnd zlnterstiihnngeu der 3lhnler.
1. Das Spieß-Stipendium, das nach § 4 des Statuts „zur Auszeichnung talentvoller, braver

tind fleißiger Schüler der Prima und Obersekunda" verwendet werden soll, ist für das Rechnungs¬
jahr 1902/1903 im Betrage von 30 Mark dem Oberprimaner Vogel verliehen worden.

2. Die Zahl der Freischüler wahrend des Rechnungsjahres 1902/1903 betrug 23, die Summe
des erlassenen Schulgeldes 2973 Mark.
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VIII. WiMmgt»
an die Schüler und deren Eltern, bezw. die Vertreter derselben.

1. Es wird von neuem darauf aufmerksam gemacht, daß nach einen» Ministerial-Erlaß vom
21. September 1892, bezw. vom 11. Juli 1895 „Schüler, die, sei es in der Schule oder beim
Turnen uud Spielen, auf der Badeanstalt oder auf gemeinsamenAusflügen, kurz, wo die Schule für
eine angemesseneBeaufsichtigung verantwortlich ist, im Besitze von gefährlichen Waffen, insbesondere
von Pistolen und Revolvern, betroffen werden, mindestens mit der Androhung der Verweisung von
der Anstalt, im Wiederholungsfalle aber unnachsichtlichmit Verweisung zu bestrafen sind".

2. Nach Verfügung des Königlichen Provinzial-Schulkollegiums muffen künftig die Ab¬
meldungen von Schülern allgemein spätestens in der auf den Tag des Schulfchlusses folgenden Woche
eines Nnterrichts-Vierteljahres erfolgen. In besonderen Fällen kann diese Frist auf Ansuchen um
einige Tage verlängert werden; dies hat jedenfalls dann zn geschehen, wenn bei dem Abmeldungs¬
termin zu Weihnachten oder Ostern die Frist schon vor dem 2. Januar oder dem 1. April ablaufen
würde. Ist eine Abmeldung in der eingeräumten Frist nicht erfolgt, so tritt die Verpflichtung zur
Zahlung des Schulgeldes für ein weiteres Vierteljahr ein.

3. Die Eltern werden ersucht, ihre Söhne an dem Konfirmandenunterrichte dann
teilnehmen zu lassen, wenn sie Schüler der Klasse IIlL sind, weil nur in dieser Klasse bei der Auf¬
stellung des Stundenplans auf den Konfirmandenunterricht Rücksichtgenommen werden kann.

4. Bestimmungen über die Versetzung der Schüler an den höheren Lehranstalten.
F 1. Die Unterlage für die Versetzung bilden die im Laufe des Schuljahres abgegebenen

Urteile und Zeugnisse der Lehrer, insbesondere aber das Zeugnis am Schlüsse des Schuljahres.
8 2. Dein Direktor bleibt es unbenommen, die Unterlagen noch durch mündliche Be¬

fragung und nötigenfalls auch durch schriftliche Arbeiten zu vervollständigen. Diese Ergänzung
der Unterlagen bildet bei der Versetzung nach Obersekunda die Regel, von der nur in ganz
zweifellosen Fällen abgesehen werden darf.

§ 3. In den Zeugnissen ist es zulässig, zwischen den einzelnen Zweigen eines Faches
(z. B. Grammatik und Lektüre, sowie mündlichen und schriftlichen Leistungen) zu unterscheiden;
zum Schlüsse muß aber das Urteil für jedes Fach in eines der Prädikate: 1) Sehr gut, 2) Gut,
3) Genügend, 4) Mangelhaft, 5) Ungenügend, zusammengefaßt werden.

§ 4. Im allgemeinen ist die Censur „Genügend" in den verbindlichen wissenschaftlichen
Unterrichtsgegenständen der Klasse als erforderlich für die Versetzung anzusehen.

Ueber mangelhafte und ungenügende Leistungen in dem einen oder anderen Fache kann
hinweggesehen werden, wenn nach dem Urteile der Lehrer die Persönlichkeit und das Streben
des Schülers seine Gesamtreife, bei deren Beurteilung auch auf die Leistungen in den ver¬
bindlichen nichtwissenschaftlichen Unterrichtsfächern entsprechende Rücksichtgenommen werden kann,
gewährleistet, und wenn angenommen werden darf, daß der Schüler auf der nächstfolgenden
Stufe das Fehlende nachholen kann. Indes ist die Versetzung nicht statthaft, wenn ein Schüler
in einem Hauptfache das Prädikat „Ungenügend" erhalten hat und diesen Ausfall nicht durch
mindestens „Gut" in einem anderen Hauptfache ausgleicht.

Als Hauptfächer sind anzusehen:
für das Gymnasium:

Deutsch, Lateiuisch, Griechisch und Mathematik (Rechnen),
für das Realgymnasium:

Deutsch, Lateinisch, Französisch, Englisch nnd Mathematik.
für die Real- und Oberrealschule:

Deutsch, Französisch, Englisch, Mathematik und in den oberen Klassen Natur¬
wissenschaften.

H.
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§ 5. Unzulässig ist es, Schüler unter der Bedingung zu versetzen, daß sie am Anfange
des neuen Schuljahres eine Nachprüfung bestehen. Dagegen ist es statthaft, bei Schülern, die
versetzt werden, obwohl ihre Leistungen in einzelnen Fächern zu wünschen übrig ließen, in das
Zeugnis den Vermerk aufzunehmen, daß sie sich ernstlich zu bemühen haben, die Lücken in
diesen Fächern im Laufe des nächsten Jahres zn beseitigen, widrigenfalls ihre Versetzung in
die nächsthöhere Klasse nicht erfolgen könne.

§ 6. Inwiefern auf außergewöhnlicheVerhältnisse, die sich hemmend bei der Entwicklung
eines Schülers geltend machen, z. B. längere Krankheit und Anstaltswechsel innerhalb des
Schuljahres, bei der Versetzung Rücksicht zu nehmen ist, bleibt dein pflichtmäßigen Ermessen
des Direktors und der Lehrer überlassen.

§ ?. Zu den Beratungen über die Versetzungen der Schüler treten die Lehrer klaffen-
weise unter dem Vorsitz des Direktors zusammen. Der Ordinarius schlägt vor, welche Schüler
zu versetzen, welche zurückzuhalten sind; die übrigen Lehrer der Klaffe geben ihr Urteil ab,
für welches jedoch immer die Gesamtheit der Unterlagen maßgebend sein muß. Ergibt sich
über die Frage der Versetzung oder NichtVersetzungeine Meinungsverschiedenheit unter den an
der Konferenz teilnehmenden Lehrern, so bleibt es dem Direktor überlassen, nach der Lage des
Falles entweder selbst zu entscheiden, oder die Sache dem KöniglichenProvinzial-Schultollegium
zur Entscheidung vorzutragen.

§ 8. Solche Schüler, denen auch nach zweijährigem Aufenthalt in derselben Klasse die
Versetzung nicht hat zugestanden werden können, haben die Anstalt zu verlassen, wenn nach dem
einmütigen Urteil ihrer Lehrer und des Direktors ein längeres Verweilen auf ihr nutzlos sein
würde. Doch ist es für eine derartige, nicht als Strafe anzufehende Maßnahme erforderlich,
daß den Eltern oder deren Stellvertretern mindestens ein Vierteljahr zuvor eine darauf bezüg¬
liche Nachricht gegeben worden ist.

ß 9. Solche Schüler, welche, ohne in die nächsthöhereKlasse versetzt zu sein, die Schule
verlassen haben, dürfen vor Ablauf eines Semesters in eine höhere Klaffe nicht aufgenommen
werden, als das beizubringende Abgangszeugnis ausspricht. Bei der Aufnahmeprüfung ist
alsdann nicht nur der anfängliche Standpunkt der neuen Klaffe, fondern auch das zur Zeit
der Prüfung bereits erledigte Pensum derselben maßgebend. Erfolgt die erneute Anmeldung
bei derselben Anstalt, welche der Schüler verlassen hat, so ist vor der Aufnahmeprüfung unter
Darlegung der besonderen Verhältnisse die Genehmigung des Provinzial-Schulkollegiums ein¬
zuholen.

ß 10. Diese Bestimmungen treten mit dem 1. Januar 1902 in Kraft. Mit demselben
Tage verlieren alle Anordnungen, nach welchen bis dahin bei der Versetzung in den verschiedene»
Provinzen zu verfahren war, ihre Geltung.

Berlin, den 25. Oktober 1901.

Der Minister der geistlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten.

Ktndt.

!-

WMMW

5. Mit Genehmigung des Herrn Unterrichtsministers wird von Ostern do. Iro. ab an der
Anstalt neben dem Griechischen ein Ersatz-Unterricht eingerichtet werden. Diese Einrichtung
besteht darin, daß für die Schüler der Klassen Um, 0m und Uli, die entschlossen sind, nach
Erlangung der wissenschaftlichenBefähigung für den einjährigen Militärdienst die Anstalt zu vei>
lasten, um sich einem praktischen Berufe zu widmen, an die Stelle des Griechischen Unterricht in
Englisch, Französisch, Mathematik bezw. Naturwissenschaft tritt. Von den verfügbaren N Wochen¬
stunden fallen in allen drei Klassen je 3 dem Englischen zu; von den übrigen Stunden kommen in
vin und 0m je 2 auf Französisch und je 1 auf Rechnen und Mathematik, dagegen in Uli nur
2 auf Französisch und 2 auf Mathematik und Naturwissenschaften.
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6. Das neue Schuljahr beginnt Montag, den 20. April, vormittags 8 Uhr, mit der Auf¬
nahmeprüfung, zu welcher der Direktor schriftliche oder mündliche Anmeldungen bis zum Samstag,
den 18. April, entgegennimmt. Der Meldung sind beizufügen: 1) ein Geburtsschein, 2) ein Impf'
schein (evtl. bezügl. der Wiederimpfung), 3) ein Abgangszeugnis von der zuletzt besuchten Lehranstalt.
— Zur Aufnahme in 8«xt» ist es erforderlich, daß der Knabe sein neuntes Lebensjahr vollendet
hat; insbesondere wird darauf aufmerkfam gemacht, daß der aufzunehmende Knabe auch die lateinische
Schrift muß lesen und schreiben können; im Rechnen ist die Kenntnis der 4 Spezies in umbenannte»
Zahlen notwendig.

Auswärtige Schüler dürfen ihre hiesige Wohnung nur nehmen oder
wechseln mit der vorher einzuholenden Genehmigung des Direktors.

An diejenigen Bürger der Stadt, die Schüler des Gymnasiums in ihr Haus aufgenommen
haben, richte ich die dringende Bitte, sowohl in ihrem Interesse, als in dem der Schüler und der
Stadt auf die Erhaltung der Disziplin auch ihrerseits zu achten. Insbesondere bitte ich dafür zu
sorgen, daß die Schüler im Sommer nach 9, im Winter nach 8 Uhr abends ohne besondere Erlaub¬
nis des Direktors oder des Ordinarius ihre Wohnung nicht verlassen; auch bitte ich, nach dieser
Zeit keine Besuche anderer Schüler zu gestatten, jedenfalls keine größeren und regelmäßigen Besuche
zu irgend einer Zeit zuzulassen. Durch rechtzeitige Verhinderung, bezw. Anzeige derselben, sowie
durch Mitwirkung znr Wahrung von Sitte und Anstand können auch die Hauswirte wesentlich zur
Aufrechterhaltung einer gnten Zucht beitragen und der Verhängung schwerer Strafen vorbeugen.
Kommen Ungehörigkeiten vor, so muß sofort Anzeige erstattet werden, wenn sich die Hauswirte nicht
selbst zu Mitschuldigen machen und unangenehme Folgen zuziehen wollen.

Die in Dillenburg wohnenden Eltern sind in der günstigen Lage, das Verhalten ihrer Söhne
außerhalb der Schule selbst zu überwachen. Umsomehr darf ich die Erwartung aussprechen, daß sie
jeder Uebertretnng der Schulordnung von feiten ihrer Söhne mit Nachdruck entgegentreten und da¬
durch diese vor schwerer Schädigung, sich selbst vor bitteren Erfahrungen bewahren.

Der König!. Oynmasial-DireKtor:
Prof. llr. Langsdorf.
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